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Inhaltsbereich EP 1 – Biologie der Zelle 

1.1 Biomembranen grenzen Zellkompartimente ab und ermöglichen Stofftransport. 

Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungs-
kompetenz 

Kommunikationskompetenz Bewertungskompe-
tenz 

Methodische Aspekte (inkl. geförderte/ge-
nutzte Medienkompetenzen) / Materialien 

Die Lernenden... 

• stellen die Struktur einer Pflanze 
auf Organ-, Gewebe- und Zell-
ebene dar. 

 

• stellen pflanzliche Ge-
webepräparate her, un-
tersuchen sie lichtmikro-
skopisch und zeichnen 
einen geeigneten Zell-
verband. 

• Hauptsächlich Struktur – 
Funktion nur grob 

• Kein Unterschied Proka-
ryot/Eukaryot 

• nutzen Skizzen zur Darstel-
lung der Struktur der pflanzli-
chen Zelle mit Zellwand, 
Zellmembran, Vakuole, Zell-
kern, Chloroplasten, Zell-
plasma auch im Vergleich 
zur Tierzelle und unter Be-
rücksichtigung von Größen-
relationen. 

 I Organe der Pflanze  

II Pflanzliche Gewebepräparate erstellen 
(z.B. Blattquerschnitt, Wasserpest), Bau 
und Handhabung Mikroskop-Lichtmikro-
skopische Zeichnung  

AB-Anleitung: Lichtmikroskopische Zeich-
nung  

AB-Checkliste 

Zelle von Tier und Pflanze im Vergleich 
(z.B. Wasserpest-Mundschleimhaut/Le-
berzellen) 

AB-Vergleich 

• beschreiben die Struktur und die 
daraus resultierenden unpolaren 
und polaren Eigenschaften von 
Lipiden und Phospholipiden und 
erläutern die Struktur der Bio-
membran mit dem Fluid-Mosaik-
Modell. 
 

• planen ein hypothesen-
geleitetes Experiment 
zum indirekten Nach-
weis von Lipiden und 
Proteinen als Bestand-
teile der Biomembran, 
führen dieses unter Be-
rücksichtigung des Vari-
ablengefüges durch, 
protokollieren die Ergeb-
nisse und werten sie 
aus. 

• erklären Kompartimentierung 
durch Biomembranen funkti-
onal. 

 Versuch mit Rotkohl oder Roter Beete 

• erläutern Diffusion und Osmose. 

 

• untersuchen Plasmolyse 
und Deplasmolyse mik-
roskopisch. 

• stellen Befunde zur Plasmo-
lyse und Deplasmolyse unter 
Beachtung von Stoff- und 
Teilchenebene dar. 

 Versuch mit roten Zwiebelzellen 

• erläutern passiven und aktiven 
Transport durch Biomembranen. 

 • erklären Energieübertragung 
durch ATP funktional. 
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Inhaltsbereich EP 1 – Biologie der Zelle 

1.2 Enzyme steuern Lebensvorgänge in Zellen. 

Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungskom-
petenz 

Kommunikationskompetenz Bewertungskompe-
tenz 

Methodische Aspekte (inkl. geför-
derte/genutzte Medienkompetenzen) / 

Materialien 

Die Lernenden... 

• beschreiben die räumliche Struktur 
von Proteinen am Beispiel eines En-
zyms. 

 

• stellen Substrat-, Wir-
kungsspezifität und kom-
petitive Hemmung bei En-
zymen auf Basis des 
Schlüssel-Schloss-Prin-
zips modellhaft dar. 

• Keine allosterische Hem-
mung evtl. vorentlasten 

• Kein induced fit Modell 
 

• stellen die Funktion von 
Enzymen als Biokatalysa-
toren mithilfe von Energie-
diagrammen dar. 

 

 Lernzirkel-Enzymatik 

• erläutern die Abhängigkeit der En-
zymaktivität von Temperatur, pH-
Wert und Substratkonzentration. 

 

• entwickeln Fragestellun-
gen zur Abhängigkeit der 
Enzymaktivität, planen 
ein hypothesengeleitetes 
Experiment unter Berück-
sichtigung des Variablen-
gefüges, führen dieses 
durch, nehmen Daten 
auf, werten sie auch unter 
Berücksichtigung von 
Fehlerquellen aus, wider-
legen oder stützen Hypo-
thesen und reflektieren 
die Grenzen der Aussa-
gekraft der eigenen expe-
rimentellen Daten. 

• präsentieren ihre Lern- und 
Arbeitsergebnisse sachge-
recht. 

 

 Lernzirkel-Enzymatik 
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Inhaltsbereich EP 2 – Zelluläre und molekulare Vorgänge der Immunabwehr 

2.1 Bei Immunreaktionen kommunizieren Zellen über Moleküle. 

Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungs-
kompetenz 

Kommunikationskompetenz Bewertungskompetenz Methodische Aspekte (inkl. geför-
derte/genutzte Medienkompetenzen) / 

Materialien 

Die Lernenden... 

• erläutern Phagozytose von Viren 
und Antigenpräsentation auf MHC-
II-Komplexen von Makrophagen 
sowie die nachfolgende Produktion 
spezifischer Antikörper in Plasma-
zellen nach B-Zellaktivierung durch 
T-Helferzellen als Immunantwort 
auf eine virale Infektion. 

• erläutern Antigenpräsentation auf 
MHC-I-Komplexen einer Wirtszelle 
und nachfolgende Apoptose durch 
Enzyme aus zytotoxischen T-
Zellen als Immunanwort auf eine 
virale Infektion.  

• stellen den Vorgang 
des Membranflusses 
modellhaft dar. 

• stellen die zellulären und 
molekularen Vorgänge der 
Immunabwehr bei einer Vi-
rusinfektion unter Berück-
sichtigung des Schlüssel-
Schloss-Prinzips grafisch 
dar. 

  

• beschreiben Zelldifferenzierung am 
Beispiel von B- und T-Lympho-
zyten. 
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2.2 Der Kontakt mit spezifischen Antigenen führt zu Immunität. 

Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungs-
kompetenz 

Kommunikationskompetenz Bewertungskompe-
tenz 

Methodische Aspekte (inkl. geför-
derte/genutzte Medienkompetenzen) / 

Materialien 

Die Lernenden... 

• erläutern die Informationsspeiche-
rung bei der Bildung von B-Ge-
dächtniszellen nach erfolgter Im-
munreaktion sowie deren Funktion 
bei erneuten Infektionen. 

• leiten das Phänomen 
der erworbenen Immu-
nität aus Daten zur An-
tikörperkonzentration 
bei primärer und sekun-
därer Immunantwort im 
Blut ab. 

• beurteilen impfkritische Aus-
sagen und argumentieren da-
bei wissenschaftlich. 

bewerten eine Impf-
pflicht als präventive 
Maßnahme unter Be-
rücksichtigung de-
skriptiver und norma-
tiver Aussagen, 
bilden sich kriterien-
geleitet Meinungen, 
treffen Entscheidun-
gen und reflektieren 
Entscheidungspro-
zesse. 

 

 

 

  

  

 

 


